Technische Bühnenanforderung


Stand: 06.8.2009
Diese Bühnenanweisung setzt alle vorherigen außer Kraft!!!

Sehr geehrte Damen und Herren,

um einen einwandfreien Ablauf Ihrer Veranstaltung mit Downtown sicher zu stellen, er​halten Sie hier die vollständige technische Bühnenanforderung mit der Bitte um Realisie​rung.

Diese soll für Sie eine Hilfe bei der Planung Ihrer Veranstaltung darstellen. Wir hoffen, Ihnen hiermit umfassend Auskunft über die technischen Anforderungen von Downtown geben zu können. 

Bitte nehmen Sie unbedingt frühzeitig mit uns Kontakt auf, falls Sie die o.g. Anforderun​gen gar nicht oder auch nur teilweise nicht umsetzen können. Wir stehen Ihnen auch bei weiteren Fragen gerne unter den nachstehend erwähnten Rufnummern zur Verfügung.

Bühne:

Die Bühne muss fertig (fester Boden/Bühnenaufgang/ggf. Beleuchtung bereits installiert) und stabil sein. Alle Bühnenelemente müssen miteinander verbunden sein. Die Bühne muss über die gesamte Spielfläche aus einer waagerechten, gleichmäßigen Ebene be​stehen. Bitte stellen Sie sicher, dass die Bühne bei Open-Air-Veranstaltungen aus Si​cherheitsgründen überdacht ist und zu den Seiten über ausreichend Wind- und Regen​schutz verfügt.

Die Bühne muss mindestens (B*H*T) 7m*0,50m*5,50m groß sein. Auf der Bühne bitte ein Schlagzeugpodest von 2m*2m und ein Podest für Percussion von 2m*2m bereitstellen. Bitte beachten Sie auch, dass die Bühne für den unmittelbaren Auftritt frei von sonstigen Aufbauten (z.B. Rednerpulte, Dekoelemente etc.) ist.

Frontanlage:

Die Beschallungsanlage muss in der Lage sein, einen Dauerschalldruck von 110 dB/SPL im Frequenzbereich 40Hz – 18kHz verzerrungsfrei am Frontplatz zu liefern. Die Schallverteilung muss entsprechend der Zuhörerfläche gleichmäßig verteilt sein.

Das Mischpult muss mindestens 32 Mikrofoneingänge und 10 Lineeingänge verarbeiten können, sowie über mindestens 10 Aux-Wege verfügen, wenn kein separates Pult für die Monitoranlage vorhanden ist.

Ebenfalls muss das Mischpult über regelbare „Direct – outs / Pre – Fader“ verfügen.

Hier wird das übliche Instrumentarium benötigt: Stereokompressoren, Gates, Hallgerät = Yamaha SPX Serie o. ä., Delay mit Tap. Die Rückführung der Effekte erfolgt über die Lineeingänge.

Für die Vocals sind bei „Open Air - Veranstaltungen“ Funkmikrophone vorzuhalten!

Monitoranlage:

Als Monitoranlage müssen 9 Floormonitore (mind. 15“/2“) und ein Drumfill ( 18 /1) bereitstehen.

Es werden folgende Summen (oder Aux-Wege) benötigt:

Summe (Aux 1) Vocals 1+2:
2 Floormonitore

Summe (Aux 2) / Vocals 3+4:
2 Floormonitore

Summe (Aux 3):Guitars

1 Floormonitor

Summe (Aux 3 Keyboards

2 Floormonitore

Summe (Aux 4): Horns

2 Floormonitore

Summe Aux 5): Percussion 
1 Floormonitor

Summe (Aux 6): Drums:

1 Drumfill

Ein zusätzliches Pult inklusive Techniker für den Monitorsound ist zwar nicht zwingend erforderlich, jedoch ausgesprochen erwünscht.

In der Summe bedeutet dieses, dass mindestens 6 Monitor-Wege vorgehalten werden müssen.

Licht:

Insbesondere für das Publikum wäre es schön, wenn eine Lichtanlage mit mind. 12 KW Par 64 (1000 Watt pro Kanne) mit Bedienung bereit stehen würde.
Strom:

Stromanschlüsse müssen in ausreichender Anzahl direkt auf der Bühne vorhanden sein. Der Strom muss geerdet sein.
Techniker:

Bitte bedenken Sie bei Ihrer Planung, dass Downtown grundsätzlich kein Personal stellt, wenn über Fremdtechnik gespielt wird. Licht- und Tontechniker sind von der be​auftragten Beschallungsfirma zu stellen bzw. entsprechende Umdisponierungen mit Downtown abzusprechen.

Bandpositionierung:

Wird abhängig von der Bühne gemacht – ansonsten ist der beigefügte Bühnenplan Bestandteil des Technical Riders – 

Soundscheck:

Der Soundcheck wird ab etwa 1 Std. vor Konzertbeginn durchgeführt. Dabei werden erhebliche Lautstärken (ggf. Rückkopplungseffekte) erreicht; dieses sollte berücksichtigt werden.

Parken:

Es wird ausreichender Parkraum für max. 10 Fahrzeuge benötigt. Die Parkplätze sollten in unmittelbarer Bühnennähe freigehalten werden.

Bewachung:

Die Überwachung der Musikinstrumente bei Nichtbetrieb übernimmt der Veranstalter.

Schäden:

Beschädigungen an Instrumenten von Downtownmusikern, die von den Downtown-Mu​sikern nicht selbst durch Fahrlässigkeit oder absichtlich herbeigeführt werden, sondern eher durch „äußere“ Einflüsse geschehen, hat der Veranstalter durch eine entspre​chende Versicherung abzusichern.

	
	Instrument
	Mikrofon

	1.
	Bass Drum
	Shure Beta 52, Audix D6, SM91 Beta, D112

	2.
	Snare
	SM 57 (Beta)

	3.
	Hihat
	Kondensor,  mögl. AKG, Sennheiser oder Shure

	4.
	Tom 1
	Sennheiser 904, 604Shure Beta 98 od. SM 57

	5.
	Tom 2
	Sennheiser 904, 604, Shure Beta 98 od. SM 57

	6.
	Floor Tom
	Sennheiser 904, 604 Shure Beta 98 od. SM 57

	7.
	Over Head links
	Kondensor,  mögl. AKG, Sennheiser oder Shure

	8.
	Over Head rechts
	Kondensor,  mögl. AKG, Sennheiser oder Shure

	9.
	Effektmaschine
	DI

	10.
	Conga 1
	Sennheiser 904, Beta 98, Opus 87 od. SM 57

	11.
	Conga 2
	Sennheiser 904, Beta 98, Opus 87 od. SM 57

	12.
	Bongos
	Sennheiser 904, Beta 98, Opus 87 od. SM 57

	13.
	Over Head links
	Kondensor,  mögl. AKG, Sennheiser oder Shure

	14.
	Over Head rechts
	Kondensor,  mögl. AKG, Sennheiser oder Shure

	15.
	Bass 
	DI

	16.
	Gitarre 1
	Sennheiser 906, 609, Shure SM 57

	17.
	Gitarre 2
	Sennheiser 906, 609, Shure SM 57

	18.
	Keyboards
	DI

	19.
	Keyboards
	DI

	20.
	Baritone Saxophon
	Sennheiser MD 421,441 od. Shure, RE20 o.ä.

	21.
	Alt Saxophon
	Sennheiser MD 421,441 od. Shure, RE20 o.ä.

	22.
	Tenor Saxophon
	Sennheiser MD 421,441 od. Shure, RE20 o.ä.

	23.
	Posaune
	Sennheiser MD 421,441 od. Shure, RE20 o.ä.

	24.
	Trompete 1
	Sennheiser MD 421,441 od. Shure, RE20 o.ä.

	25.
	Vox 1
	Shure SM 58 Beta o. ä. als Funk

	26.
	Vox 2
	Shure SM 58 Beta o. ä. als Funk

	27.
	Vox 3
	Shure SM 58 Beta o. ä. als Funk

	28.
	Vox 4
	Shure SM 58 Beta o. ä. als Funk
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